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Bericht an den Innen- und Rechtsausschuss über die Finanzentwicklung der Konsolidierungskommunen gemäß § 11 Abs. 8 FAG 
 

 
 

Ministerium für Inneres und Bundesangelegenheiten 
IV 3010 – 165.450.2 

Kiel, 26. Januar 2016 
 

 

 
 
 
 
 
 
Bericht an den Innen- und Rechtsausschuss über die Finanzentwicklung der 
Konsolidierungskommunen gemäß § 11 Abs. 8 FAG 
 
 
 
1. Allgemeines 

 
Gemäß § 11 Abs. 8 FAG (zuvor § 16 a Abs. 8 FAG) berichtet das Ministerium für In-
neres und Bundesangelegenheiten dem Innen- und Rechtsausschuss des Schles-
wig-Holsteinischen Landtages regelmäßig über die Finanzentwicklung der Gemein-
den und Kreise, mit denen ein öffentlich-rechtlicher Vertrag über die Konsolidie-
rungshilfe geschlossen wurde. 
 
Gemäß Ziff. 6 der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen berich-
ten die Konsolidierungskommunen ihrer Kommunalaufsichtsbehörde jährlich zum 
01. Juni des Folgejahres über die Entwicklung der Finanzlage und den Umset-
zungsstand der in dem öffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungs-
maßnahmen. Diesem Bericht ist insbesondere eine Darstellung über die Übernahme 
neuer sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben im vergangenen 
Haushaltsjahr einschließlich der Kompensation durch zusätzliche Einsparungen 
nach dem Muster der Anlage 4 der Richtlinie beizufügen.  
 
Die Landrätin oder der Landrat leitet bei Gemeinden, die ihrer oder seiner Aufsicht 
unterstehen, den Bericht jeweils bis zum 01. Juli an das Ministerium für Inneres und 
Bundesangelegenheiten weiter. Der Prüfungsbericht des Gemeindeprüfungsamtes 
über die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der Konsolidie-
rungsmaßnahmen sowie eine Stellungnahme der unteren Kommunalaufsichtsbe-
hörde sind dem Bericht beizufügen. Städte, die der Aufsicht des Ministeriums für In-
neres und Bundesangelegenheiten unterstehen, und Kreise legen dem Ministerium 
für Inneres und Bundesangelegenheiten jeweils bis zum 01. Juli eine entsprechende 
Stellungnahme des Rechnungsprüfungsamtes vor. 
 
Laut Protokoll über die 28. Sitzung des Finanzausschusses vom 14. Februar 2013 
soll zusätzlich der Finanzausschuss unterrichtet werden. 
 
Im Übrigen wird auf den Vermerk „Konsolidierungshilfe und Finanzlage der Konsoli-
dierungskommunen“ verwiesen, der im Internet unter www.schleswig-holstein.de 
→Themen und Aufgaben →Kommunales →Kommunale Finanzen →Unterstützung 
defizitärer Kommunen  
veröffentlicht ist. 

http://www.schleswig-holstein.de/
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2. Berichtsform 
 

Der vorliegende Vermerk beschränkt sich auf eine zusammenfassende Darstellung 
der Evaluationsberichte mit Blick vorrangig auf das Jahr 2014. In dem Vermerk wird 
näher nur auf Auffälligkeiten eingegangen.  
Die Evaluationsberichte der Konsolidierungskommunen selbst sowie die Prüfungs-
berichte der Rechnungs- und Gemeindeprüfungsämter und, soweit zuständig, die 
Stellungnahmen der Landrätinnen und Landräte als Kommunalaufsichtsbehörden 
werden den Vorsitzenden des Innen- und Rechtsausschusses und des Finanzaus-
schusses in elektronischer Form zur Verfügung gestellt. 
 

 
3. Evaluationsberichte 

 
3.1 Entwicklung der Finanzlage 

 
Die Entwicklung der Finanzlage ergibt sich aus Anlage 1. Sie wird dargestellt an-
hand des aufgelaufenen Defizits der Jahre 2011 bis 2015.  
 
Für das Jahr 2011 fehlen lediglich noch die Jahresabschlüsse des Kreises Schles-
wig-Flensburg sowie der Städte Lauenburg/Elbe und Pinneberg. Für das Jahr 2012 
konnten neun Konsolidierungskommunen (Stadt Flensburg, Landeshauptstadt Kiel, 
Stadt Neumünster, Kreis Dithmarschen, Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Osthol-
stein, Kreis Pinneberg und die Städte Schwarzenbek und Uetersen) einen Jahres-
abschluss vorlegen. Für das Jahr 2013 konnten sieben Konsolidierungskommunen 
(Stadt Flensburg, Landeshauptstadt Kiel, Stadt Neumünster, Kreis Dithmarschen, 
Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Ostholstein und Stadt Schwarzenbek) einen 
Jahresabschluss vorlegen. Für das Jahr 2014 liegen ebenfalls sieben Jahresab-
schlüsse von Konsolidierungskommunen (Stadt Flensburg, Landeshauptstadt Kiel, 
Stadt Neumünster, Kreis Dithmarschen, Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Osthol-
stein und Stadt Schwarzenbek) vor. 
 
Soweit keine Ist-Zahlen vorliegen, handelt es sich für 2011, 2012, 2013 und 2014 
um aktuelle Schätzungen der Kommunen.  
 
Auffällig ist, dass bereits im Jahr 2012 vier Konsolidierungskommunen durch Erzie-
lung von Überschüssen ihr aufgelaufenes Defizit verringern konnten bzw. dies er-
warten (Kreis Pinneberg, Stadt Schwarzenbek, Stadt Pinneberg und Stadt Ueter-
sen). Im Jahr 2013 rechnen hiermit bereits neun Konsolidierungskommunen (Stadt 
Neumünster, Kreis Dithmarschen, Kreis Ostholstein, Kreis Pinneberg, Kreis Plön, 
Kreis Schleswig-Flensburg, Stadt Schwarzenbek, Stadt Pinneberg und Stadt Bad 
Segeberg). Nicht zuletzt auf Grund der gezahlten Konsolidierungshilfen und eigener 
Konsolidierungsanstrengungen konnte im Jahr 2013 in der Gruppe der Kreise und 
kreisangehörigen Gemeinden ein Abbau der aufgelaufenen Defizite erreicht wer-
den. Im Jahr 2014 gehen alle Konsolidierungskreise sowie die Städte Neumünster, 
Lauenburg/Elbe, Pinneberg, Bad Segeberg und die Gemeinde Pellworm von einem 
positiven Jahresabschluss aus. Hervorzuheben ist der deutliche Abbau der aufge-
laufenen Defizite der Konsolidierungskreise um rd. 50 Mio. € auf rd. 80 Mio. € Ende 
2014. 
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Die Zahlen von 2014 und 2015 sind regelmäßig nicht vergleichbar, da die Zahlen 
von 2015 bei den Angaben für die einzelnen Kommunen zumeist nicht die Konsoli-
dierungshilfe und die Fehlbetragszuweisungen in Höhe von 75 Mio. € berücksichti-
gen. Zudem handelt es sich in 2015 überwiegend um Planzahlen. Da sich die Ge-
meinden bei der Haushaltsaufstellung vom Vorsichtsprinzip leiten lassen, fallen die 
Ist-Zahlen regelmäßig besser aus als die Planzahlen. Gleichwohl erwarten vor die-
sem Hintergrund bereits vier Konsolidierungskommunen (Landeshauptstadt Kiel, 
Kreis Dithmarschen, Kreis Pinneberg und Kreis Plön) einen Überschuss im Jahr 
2015, so dass deren aufgelaufenes Defizit abnimmt. In der Summe kann unter Be-
rücksichtigung der Konsolidierungshilfen für die Gruppe der Kreise und kreisange-
hörigen Gemeinden im Jahr 2015 ein Abbau der aufgelaufenen Defizite dargestellt 
werden. 
 
 
Insgesamt erwarten die Konsolidierungskommunen jedoch auch für das Jahr 2015 
noch einen weiteren Anstieg der aufgelaufenen Defizite, wobei der wesentliche An-
teil auf die kreisfreien Städte entfällt.  
 
 

3.2 Umsetzung der vertraglich vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen 
 
Zur Umsetzung der einzelnen Konsolidierungsmaßnahmen ist aufgrund der Evalua-
tionsberichte folgendes festzustellen:  
 
- Bei fünf Konsolidierungskommunen (Landeshauptstadt Kiel, Kreis Dithmar-

schen, Kreis Ostholstein, Kreis Plön und Stadt Bad Segeberg) verläuft die Um-
setzung insgesamt planmäßig, auch in zeitlicher Hinsicht. 

 
- Bei zehn Konsolidierungskommunen (Hansestadt Lübeck, Stadt Flensburg, 

Stadt Neumünster, Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Pinneberg, Kreis Schles-
wig-Flensburg, Stadt Lauenburg/Elbe, Stadt Pinneberg, Stadt Schwarzenbek 
und Gemeinde Pellworm) haben sich zeitliche Verzögerungen bei einzelnen 
Maßnahmen ergeben bzw. werden einzelne Maßnahmen nicht umgesetzt, ohne 
dass die Erreichung des vertraglich vereinbarten Eigenanteils zur Haushaltskon-
solidierung bzw. von mindestens 60 % des Richtwertes bis 2015 gefährdet wird. 
Der vertraglich vereinbarte Eigenanteil bzw. mindestens 60 % des Richtwertes 
werden in diesen Fällen durch Ergebnisverbesserungen bei den bereits verein-
barten Maßnahmen bzw. durch zusätzliche/weitere Konsolidierungsmaßnahmen 
erreicht. 

- Bei einer Konsolidierungskommune (Stadt Uetersen) haben sich zeitliche Ver-
zögerungen bei einzelnen Maßnahmen ergeben und der vertraglich für das Jahr 
2014 vereinbarte Eigenanteil wird nicht erreicht. Die Erreichung des für 2015 
vereinbarten Eigenanteils ist nicht sichergestellt. 
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3.3 Weitere Maßnahmen zur Erreichung von 60 % des Richtwertes zum Jahr 2015 
 
Konsolidierungskommunen, die nach dem Vertrag im ersten Konsolidierungszeit-
raum (2012 - 2015) 60 % des Richtwertes nicht erreichen (Hansestadt Lübeck, 
Stadt Schwarzenbek, Gemeinde Pellworm und Stadt Uetersen) sind aufgefordert, 
weitere Maßnahmen zur Erreichung von 60 % des Richtwertes zu melden.  
 
Alle vorgenannten Konsolidierungskommunen haben - in unterschiedlichem Um-
fang - weitere Maßnahmen gemeldet.  
 
 

3.4 Übernahme neuer sowie Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben ein-
schließlich der vorgesehenen Kompensation (Anl. 4 zur Richtlinie über die 
Gewährung von Konsolidierungshilfen) 
 
Gemäß Ziff. 3.2 der Richtlinie darf durch die Übernahme neuer oder Ausweitung 
bestehender freiwilliger Aufgaben das Ziel des ausgeglichenen Haushaltes nicht ge-
fährdet werden. Finanzielle Mehrbelastungen sollen durch zusätzliche Konsolidie-
rungsmaßnahmen kompensiert werden. 
 
Für freiwillige Aufgaben ist zwar grundsätzlich ein strenger Maßstab anzulegen, je-
doch handelt es sich bei der Kompensation um eine Soll-Regelung, deren Nichter-
füllen nicht mit einer Sanktion belegt ist. Zudem besteht die Möglichkeit, die Kom-
pensation bis zum Ende des ersten Konsolidierungszeitraumes (2015) zu erbringen. 
Die Angaben zur Übernahme neuer sowie Ausweitung bestehender Aufgaben be-
schränken sich auf die Haushaltsjahre 2012, 2013 und 2014. In Anlage 2 ist eine 
Übersicht über die finanziellen Auswirkungen durch die Übernahme neuer sowie die 
Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben in den Jahren 2012 bis 2014 ein-
schließlich der vorgesehenen jährlichen Kompensation durch zusätzliche Einspa-
rungen dargestellt. 
 
Sechs Konsolidierungskommunen haben danach freiwillige Aufgaben neu über-
nommen oder ausgeweitet und diese durch Kompensationsmaßnahmen ausgegli-
chen (Landeshauptstadt Kiel, Stadt Neumünster, Kreis Dithmarschen, Kreis Plön, 
Kreis Schleswig-Flensburg, Gemeinde Pellworm). Die Hansestadt Lübeck hat eine 
freiwillige Aufgabe neu übernommen, hierzu aber keine direkte Kompensations-
maßnahme benannt. Allerdings hat die Hansestadt Lübeck umfangreiche weitere 
Maßnahmen zur Erreichung von 60 % des Richtwertes zum Jahr 2015 gemeldet. 
 
Drei Konsolidierungskommunen haben freiwillige Aufgaben neu übernommen oder 
ausgeweitet, konnten diese im Jahr 2014 aber noch nicht vollständig durch Kom-
pensationsmaßnahmen ausgleichen (Stadt Flensburg, Kreis Ostholstein und Stadt 
Pinneberg). 

 
Die anderen Konsolidierungskommunen (Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Pinne-
berg, Stadt Lauenburg/Elbe, Stadt Schwarzenbek, Stadt Uetersen, Stadt Bad Se-
geberg) haben keine freiwilligen Aufgaben neu übernommen bzw. keine bestehen-
den Aufgaben ausgeweitet. 
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3.5 Zusätzliche Maßnahmen 
 
Zusätzliche Maßnahmen können zu einer Verringerung des für das zweite Konsoli-
dierungskonzept (2016 - 2018) aufzubringenden Eigenanteils führen. Über die An-
erkennung der zusätzlichen Maßnahmen ist im Rahmen des zweiten Konsolidie-
rungskonzepts zu entscheiden. 
 
Sieben Konsolidierungskommunen haben zusätzliche Maßnahmen gemeldet (Stadt 
Neumünster, Kreis Dithmarschen, Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Plön, Stadt 
Lauenburg/Elbe, Stadt Pinneberg, Stadt Bad Segeberg). 
 
 

4. Zusammenfassung 
 
Die Konsolidierungsverträge haben sich bewährt und die vereinbarten Konsolidie-
rungsmaßnahmen wurden überwiegend bereits erfolgreich umgesetzt. Mit Ausnah-
me einer Konsolidierungskommune ist die Erreichung der für 2015 vereinbarten Ei-
genanteile nicht gefährdet.  
 
Die überwiegende Zahl der Konsolidierungskommunen geht für das Jahr 2014 von 
einem positiven Jahresabschluss aus. Für die Gruppe der Kreise und kreisangehö-
rigen Gemeinden wird von einem Abbau der aufgelaufenen Jahresfehlbeträge um 
30 % oder rd. 58 Mio. € auf rd. 139 Mio. € ausgegangen. Für die Gruppe der kreis-
freien Städte ist allerdings noch ein Anstieg der aufgelaufenen Defizite zu verzeich-
nen. Insgesamt kann im Jahr 2014 bereits von einer Stagnation der aufgelaufenen 
Defizite ausgegangen werden.  
 
Nach Ziff. 6 der Richtlinie berichten die Gemeinden und Kreise erneut zum 01. Juni 
2016 über die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der im öffent-
lich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen mit Blick auf das 
dann abgelaufene Jahr 2015. Hierüber wird das Ministerium für Inneres und Bun-
desangelegenheiten wiederum dem Innen- und Rechtsausschuss sowie dem Fi-
nanzausschuss einen Bericht vorlegen.  
 
 

5. Zweites Konsolidierungskonzept für den Zeitraum 2016 bis 2018 
 
Gemäß Ziffer 1 der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen sind 
durch Ergänzungsvertrag in der weiteren Konsolidierungsphase für den Zeitraum 
2016 bis 2018 weitere Maßnahmen zu vereinbaren. Die Ergänzungsverträge wur-
den zumeist am 14. Oktober 2015 im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung im 
Landeshaus unterzeichnet. Ende Dezember 2015 wurde durch den Kreis Plön der 
letzte Ergänzungsvertrag unterzeichnet.  
 
Sieben Konsolidierungskommunen (Stadt Flensburg, Landeshauptstadt Kiel, Stadt 
Neumünster, Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Pinneberg, Stadt Lauenburg/Elbe 
und Stadt Bad Segeberg) konnten bereits bei Unterzeichnung der Ergänzungsver-
träge Konsolidierungsmaßnahmen in einem Umfang nachweisen, die die Errei-
chung des Richtwertes zum Jahr 2018 sicherstellen.  
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Sieben weitere Konsolidierungskommunen (Hansestadt Lübeck, Kreis Dithmar-
schen, Kreis Plön, Kreis Schleswig-Flensburg, Stadt Schwarzenbek, Stadt Pinne-
berg und Stadt Uetersen) konnten die Erreichung des Richtwertes bei Unterzeich-
nung der Ergänzungsverträge noch nicht gänzlich nachweisen. Sie werden zu fest-
gelegten Terminen weitere Maßnahmen zur vollständigen Erreichung des Richtwer-
tes im Jahr 2018 nachmelden. 
 
Dem Kreis Pinneberg ist es nach seiner aktuellen Planung voraussichtlich bereits 
im Jahr 2014 gelungen, die aufgelaufenen Jahresfehlbeträge vollständig abzubau-
en. Das mit den Konsolidierungshilfen angestrebte Ziel wäre somit erreicht. Vor die-
sem Hintergrund wurde eine Verpflichtung zur Erreichung von 56 % des Richtwer-
tes als ausreichend erachtet. Sofern sich die Prognosen zum Abbau der aufgelau-
fenen Jahresfehlbeträge als unzutreffend herausstellen oder der dauerhafte Haus-
haltsausgleich gefährdet ist, hat sich der Kreis dazu verpflichtet, einen für die Errei-
chung dieser Ziele dann ausreichenden Konsolidierungsbeitrag umzusetzen. 
 
Die Gemeinde Pellworm hat sich im Ergänzungsvertrag zu einer Erreichung von 
8,5 % des Richtwertes verpflichtet. Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, 
dass die Gemeinde nachvollziehbar begründet hat, im zweiten Konsolidierungszeit-
raum einen Eigenanteil in Höhe des Richtwertes nicht erreichen zu können. Bei der 
Gemeinde Pellworm beläuft sich der Richtwert auf 2,39 Mio. €, dies entspricht 
rd. 200 % der Erträge des Jahres 2012 bzw. rd. 50 % der Aufwendungen des Jah-
res 2012. 
 
 

Die Ergänzungsverträge zur Konsolidierungshilfe sind im Internet unter 
www.schleswig-holstein.de →Themen und Aufgaben →Kommunales →Kommunale 
Finanzen →Unterstützung defizitärer Kommunen  
veröffentlicht. 

 
 
 
Anlagen 
 

1 Entwicklung der aufgelaufenen Defizite 2011 bis 2015 der Konsolidierungskom-
munen 

2 Übersicht über die jährlichen finanziellen Auswirkungen durch die Übernahme 
neuer sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben einschließlich der 
vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen ab dem Jahr 2012 (vergl. Anlage 4 
der Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen) 
 
 

Elektronisch übersandt: 
 

- Evaluationsberichte der Konsolidierungskommunen zum 01. Juni 2015 
- Prüfungsberichte der Rechnungs- und Gemeindeprüfungsämter 
- Stellungnahmen der unteren Kommunalaufsichtsbehörden - soweit zuständig - 

zu den Evaluationsberichten der kreisangehörigen Kommunen 

http://www.schleswig-holstein.de/
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Anlage 2

Gemäß Anlage 4 zur Richtlinie über die Gewährung von Konsolidierungshilfen

Übernahme neuer oder 

Ausweitung bestehender 

freiwilliger Aufgaben

Kompensation Saldo

Stadt Flensburg 112.000 € 56.100 € -55.900 €

Landeshauptstadt Kiel 784.200 € 1.340.500 € 556.300 €

Hansestadt Lübeck 10.000 € nicht direkt*

Stadt Neumünster 92.640 € 120.705 € 28.065 €

Kreis Dithmarschen 41.200 € 54.950 € 13.750 €

Kreis Herzogtum Lauenburg

Kreis Ostholstein 2.500 € 0 € -2.500 €

Kreis Pinneberg

Kreis Plön 2.000 € 43.000 € 41.000 €

Kreis Schleswig-Flensburg 29.000 € 92.000 € 63.000 €

Stadt Lauenburg/Elbe

Stadt Schwarzenbek

Gemeinde Pellworm 1.600 € 11.700 € 10.100 €

Stadt Pinneberg 29.000 € 0 € -29.000 €

Stadt Uetersen

Stadt Bad Segeberg
Beträge gerundet

* die Hansestadt Lübeck hat umfangreiche weitere Maßnahmen zur Erreichung von 60 % des 
Richtwertes zum Jahr 2015 gemeldet

Übersicht über die jährlichen finanziellen Auswirkungen durch die Übernahme neuer 

sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben einschließlich der 

vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen ab dem Jahr 2012

Kommune

2012 - 2014

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Fehlanzeige

Bericht an den Innen- und Rechtsausschuss gemäß § 11 Abs. 8 FAG, 20.01.2016
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Kreis Schleswig-Flensburg
Der Landrat

Finanz- und Rechnungswesen

Kreis Schleswig-Flensburg « Flensburger Straße 7 » 24837 Schleswig

Innenministerium des
Landes Schleswig-Holstein
Postfach 7125

24171 Kiel

Ansprechpartner
Herr Winter

Zimmer 156 i. OG

® 04621 87-276 Zentrale 87-0
Fax 04621 87-569
E-Mail
markus.winter@schleswig-flensburg.de

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom Schleswig,
26.05.2015

Evaluationsbericht gemäß Ziffer 6 der Richtlinien über die Gewährung von Konsolidie¬
rungshilfen (§ 16a FAG)
Hier: Berichtsjahr 2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit diesem Schreiben nebst Anlagen berichte ich über den Umsetzungsstand der in dem öf¬
fentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen und der Entwicklung
der Finanzlage. Grundlage sind die Richtlinien über die Gewährung von Konsolidierungshilfen
i.d.F. vom 05.12.2014 (Amtsbl. Schl.-H. 2014 S. 918, ber. 2015 S. 74), und das FAG i.d.F.
vom 07.03.2011 (GVOBI. Schl.-H. S 76, ber. S 123, 144), zuletzt geändert durch Gesetz vom
16.11.2012 (GVOBI. Schl.-H. S. 703).
Zur weitergehenden Beurteilung der Finanzsituation verweise ich auf die Vorberichte zum
Haushaltsplan 2015. Der nachzuholende Jahresabschluss für das Jahr 2009 wird Ihnen in
den nächsten Tagen übersandt.

Anlagen:

Entwicklung der Finanzlage (Anlage 1)
Stand der Umsetzung der vertraglich vereinbarten Konsolidierungsmaßnahmen (An¬
lage 2)
Weitere Maßnahmen bei nicht erreichtem Eigenanteil (Anlage 3 entfällt)

Übernahme neuer/Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben (Anlage 4)

Dieses Schreiben leite ich zusammen mit den Anlagen an das Kommunale Prüfungsamt Nord
zur Abgabe einer Stellungnahme gemäß den Richtlinien zur Gewährung von Konsolidie¬
rungshilfen, Ziffer 6, weiter.

Dienstgebäude
Flensburger Str. 7
24837 Schleswig
Eingang Windallee

Sprechzeiten
Allgemein
Mo. bis Fr. 8:30-12:00 Uhr
und Do. 15:00-17:00 Uhr

E-Mail: kreis@schleswig-fiensburg.de

EvaBericht2014Anschreiben

Kfz-Zulassung
Mo.-Fr. 7:30-12:00 U
und Di.13:30-15:30 U

und Do.13:30-16:30 U

Internet: http://www.schleswig-flensburg.de

Bau-/ Umweltbereich

nur montags
und donnerstags

Banken
Nord-Ostsee Sparkasse
BLZ 217 500 00, Konto: 1880
IBAN DE21 2175 0000 0000 0018 80
BIG NOLADE21NOS
Postbank Hamburg
BLZ 200 100 20, Konto: 418 89-202

2.56 IBAN DE69 2001 0020 0041 8892 02
BIG PBNKDEFF
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Anlage 4 zum Evaluationsbericht

Stand: 22.05.2015

Darstellung der finanziellen Auswirkungen durch die Übernahme neuer
sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben im Haushaltsjahr 2014

einschließlich der vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen durch
zusätzliche Einsparungen (Angaben in Tsd. Euro)

Lfd.
Nr. Maßnahme

HH-Jahr
2014

Mittel
2015

"ristige Finanz^
2016

»lanung
2017

1. Übernahme neuer freiwilliger Aufgaben

1. (Kurze Beschreibung der neuen Aufgabe)

2. ...

3. ...

'

Summe 1. 0 0 0 0

II. Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben 1

1. Zuschusserhöhung an Träger sozialer
Wohlfahrtspflege

2. Zuschusserhöhung an den Kreisjugend ring

11

18

11

18

11

18

(Summe II. 29 29 29 0

Gesamtsumme 1. und II. 29 29 29 0
Mehraufwand 2014 bis 2016:

III. Kompensationsmaßnahmen

Ml.l Verringerung der Aufwendungen/ Ausgaben/
Auszahlungen

1. Kündigung des Vertrages zur Förderung der
Schwarzdeckenunterhaltungsverbände
ein Jahr vorzeitig; vereinbarte Konsolidierungs¬
maßnahme ab 2015, Kündigung zum Jahr 2014

III.2 Verbesserung der Erträge/ Einnahmen/
Einzahlungen

1. (Kurze Beschreibung der neuen Aufgabe)

2. ...

92

87

(Summe III. 92 0 0 0

1 Bei der Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben ist der zusätzliche finanzielle Aufwand anzugeben.











































































Kreis Nordfriesland • Postfach 11 40 • 25801 Husum ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦

An das
Ministerium für inneres und Bundesangeiegenheiten
des Landes Schleswig-Holstein
Referat IV 30

Ihre Zeichen: - Auskunft gibt: HerrThomsen Husum
Unsere Zeichen: 012.10-0910 Durchwahl: 67 261 24.7.2015

Evaluationsbericht zur Haushaltskonsolidierung im Jahr 2014 der Gemeinde Pellworm

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der Anlage übersende ich Ihnen den Bericht der Stadt Husum über die Umsetzung der Maß¬
nahmen aus dem geschlossenen Konsolidierungsvertrag für das Jahr 2014. Der in § 3 des Ver¬
trages zu erwirtschaftende Konsolidierungsbeitrag für das Jahr 2015 konnte mehr als erreicht
werden. Die vertragiiche Verpflichtung wurde insgesamt betrachtet erfüllt. Das Ergebnis hätte bei
einer Umsetzung aller vereinbarten Maßnahmen besser ausfallen können. Diese Umstände
(Nicht-Umsetzung der Erhöhung der Fremdenverkehrsabgabe) lagen aber ursächlich im Bereich
der Stadt Husum.

Die Umsetzung der noch ausstehenden Konsolidierungsmaßnahmen wird intensiv beobachtet.
Die Umstellung auf die Doppik ist durch den personellen Wechsel bei der Stadt Husum augen¬
scheinlich forciert worden. Es bleibt abzuwarten inwieweit die zukünftige Entwicklung insbeson¬
dere im Bereich des Kur- und Tourismusbetriebes das Jahresergebnis der Gemeinde Pellworm
be- bzw. entlastet.

Mit freundlichem Gruß
Im Auftrage

Email: thorsten.thomsen@nordfriesland.de

Thomsen

Hausanschrift Öffnungszeiten Kommunikationsverbindungen Bankverbindung
Marktstraße 6 Mo-Fr, 8.30-12.00 Uhr
25813 Husum Mi. 14.00- 16.00 Uhr

Telefon 04841 67-0
Telefax 04841 67-110

Nord-Ostsee-Sparkasse IBAN / BIC
Konto 3186
BLZ 217 500 00

DE67 2175 0000 0000 0031 86
NOLADE21NOSund nach telefonischer

Absprache



Insel Peliworm
mit den Halligen Süderoog und Südfall
Hallig Hooge mit Hallig Norderoog
Hallig Langeneß mit Hallig Oland
Hallig Gröde mit Hallig Habel

Aktenzeichen: Konsolidierung II
Bearbeitet von: Herrn Pohlmann
Email: dirk,pohlmann@husum.d<
Zimmer: 227
Telefon: 04841 666-210
Fax; 04841 666-100
Zentrale: 04841 666-0
Internet: http:// www.husum.de
Zingel 10 (Rathaus)
25813 Husum, 01. Juni 2015

Amtsgebäude:
Uthiandestraße 1, 25849 Peliworm

24171 Kiel

Gemeinde Peliworm
Evaluationsbericht über die Haushaitskonsolidierung im Jahr 2014

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag von Herrn Bürgermeister Feddersen berichte ich gemäß Ziffer 6 der Richtlinie über
die Gewährung von Konsolidierungshilfen nachfolgend für das Haushaltsjahr 2014.

Vorausgeschickt weise ich darauf hin, dass es um den Jahreswechsel 2014/2015 zu
personellen Wechseln auf der Stelle des Kämmerers, Haushaltssachbearbeiters für die
Gemeinde Peliworm und des Kurdirektors gekommen ist. Dadurch war es der Verwaltung
nicht möglich, die Gremien der Gemeinde Peliworm in dem Maße zu begleiten, das für die
konsequente Fortführung der Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen erforderlich gewesen
wäre. Zudem hat dies dazu geführt, dass der Haushalt für das Jahr 2015 erst am 12. Mai der
Gemeindevertretung zur Beschlussfassung vorgelegt werden kann, weshalb
Konsolidierungsmaßnahmen ab 2015 nicht mehr in Höhe eines vollen Jahresbetrages
kassenwirksam werden können. Hierfür bitte ich um Nachsicht.
Die Stelle der Haushaltssachbearbeiterin für die Gemeinde Peliworm wird im Juli 2015 neu
besetzt und zukünftig eng an die Kämmereiamtsleitung angebunden. Darüber hinaus wurden
die Prioritäten der Haushalts- und Konsolidierungsangelegenheiten der Insel Peliworm und
Hallig-Gemeinden neu geordnet, so dass sich eine solche Situation nicht wiederholen kann.
Sollte der Umsetzungsstand einzelner Konsolidierungsmaßnahmen als nicht erfolgt oder die
Kraft der Gemeinde zur Konsolidierung als nicht ausreichend bewertet werden, so bitte ich
dies nicht der Gemeinde Peliworm zur Last zu legen, da verwaltungsseitig versäumt wurde,
rechtzeitig die erforderlichen Beschlüsse herbeizuführen.

AMT PELLWORM
Der Amtsvorsteher

Amt Peliworm Zingel 10 25813 Husum

über den
Kreis Nordfriesland
Marktstraße 6
25813 Husum

an das
Ministerium für Inneres und
Bundesangelegenheiten
Postfach 71 25

Bankverbindungen BLZ Konto IBAN BiC Code Öffnungszeiten
Nord-Ostsee Sparkasse 217500 00 16000044 DE02 2175 0000 0016 0000 44 NOLADE21NOS Montag - Dienstag 08:00 - 12:00 Uhr
Postbank Hamburg 200 100 20 78882205 DE25 2001 0020 0078 8822 05 PBNKDEFFXXX 14:00 -16:00 Uhr
Husumer Volksbank eG 217 625 50 9701753 DE89 2176 2550 0009 7017 53 GENODEF1HUM Donnerstag-Freitag 08:00 -12:00 Uhr



Die Gemeinde Peilworm führt seit dem Haushaltsjahr 2012 ihre Haushaltswirtschaft nach
doppischen Regein. Die Eröffnungsbilanz auf den 1.1.2012 und die Jahresabschlüsse 2012
und 2013 wurden bisher nicht fertiggestellt.
Die Neuordnung der Prioritäten innerhalb der Finanzverwaltung hat dazu geführt, dass die
Leitung dieses Projektes vom Kämmereiamtsleiter selbst übernommen worden ist. Eine erste
Abstimmung über das Vorgehen mit dem Prüfungsamt Nord und der Kommunalaufsicht des
Kreises Nordfriesland ist ebenso wie eine Inaugenscheinnahme der örtlichen Gegebenheiten
erfolgt. Die personellen Ressourcen der Verwaltungsgemeinschaft werden aus dem
Personalbestand der Stadtverwaltung nach den gegebenen Möglichkeiten verstärkt und
Fremdvergaben von Teilleistungen geprüft, um die Fertigstellung der Eröffnungsbilanzen und
Jahresabschlüsse konsequent voranzutreiben.
ich habe erwogen, die Eröffnungsbilanz und Jahresabschlüsse der Gemeinde Peilworm
zuerst abzuschließen, bevor die Eröffnungsbilanzen des Amtes Peilworm und der Halüg-
Gemeinden aufgestellt werden und mich dagegen entschieden. Der Bau und die Unterhaltung
der Anlagen und Einrichtungen auf der Insel und den Halligen wurde aus den Haushalten der
Gemeinden, des Amtes und LKN in einer Art und Weise betrieben, die den zivilrechtlichen
Eigentümer nicht auf Anhieb zu erkennen gibt. Es hat daher für das Amt Peilworm und
dessen amtsangehörige Gemeinden zunächst eine Vermögensauseinandersetzung zu
erfolgen, die das Eigenkapital der Gemeinde Peilworm maßgeblich beeinflussen wird. Hierfür
ist die Bilanzierung dem Grunde nach für alle amtsangehörigen Gemeinden und des Amtes
selbst zu entscheiden.

Vorlage des Jahresabschlusses 2014
Einen Jahresabschluss auch für das Jahr 2014 kann ich nicht vorlegen. Hierfür fehlt es schon
an der Eröffnungsbilanz auf den 1.1.2012 und den Jahresabschlüssen 2012 und 2013.
Stattdessen übersende ich anliegend die Finanzrechnung und vorläufige Ergebnisrechnung,
die nicht mehr als den Buchungsstand per heute wiedergibt. Abschreibungs- oder
Abschiussbuchungen sowie die Darstellung von Sachverhalten, die früher
Haushaltsausgabereste genannt wurden, sind noch nicht erfolgt, so dass es im endgültigen
Jahresabschluss noch zu Abweichungen kommen wird.

Entwicklung der Finanzlage
Unter Hinzunahme von 916.000 Euro Fehlbedarfszuweisungen und 2.360.000 Euro
Konsolidierungsbeihilfe ergibt sich ein positiver Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit in
Höhe von 707.464 Euro. Ohne die Hilfen des Landes Schleswig-Holstein hätte der
Kassenkredit alleine aus der laufenden Verwaitungstätigkeit in Höhe von über 2,5 Millionen
Euro zugenommen. Der Finanzmittelüberschuss in der laufenden Verwaltungstätigkeit, der
sich aus den Hilfszahlungen des Landes ergibt, wird strukturell durch die Zinszahlungen in
Höhe von rund 100.000 Euro und Tilgungszahlungen überjährig im Mittel in Höhe von rund
600.000 Euro vollständig aufgezehrt.
Die Ergebnisrechnung zeigt heute ein Jahresergebnis in Höhe von 655.000 Euro, das
vermindert um die haushaltsgeplanten und noch nicht gebuchten Abschreibungen zu einem
vorläufigen Jahresüberschuss in Höhe von rund 540.000 Euro führt. Vermindert um die Hilfen
des Landes ergibt sich ein Defizit in Höhe von über 2,7 Millionen Euro.
Über das Jahr 2014 hinaus in Anspruch zu nehmende Ermächtigungen und zu bildende
Restkreditermächtigungen können in diese Betrachtung noch nicht einbezogen werden.
Die Insel-Lage der Gemeinde Peilworm führt zu einer Haushaltsstruktur, die heute und
perspektivisch einen Haushaltsausgleich unmöglich macht. Nur mit den Hilfszahlungen des
Landes kann ein Eigenkapitalverzehr im Jahr 2014 abgewendet werden. Die durch die Insel-
Lage erforderlichen Investitionen führen zu einem weiteren Anwachsen langfristiger
Kreditverbindlichkeiten, während dank der Hilfszahlungen die Zunahme der Höhe des
Kassenkredites angehalten werden konnte.

Bankverbindungen BLZ Konto IBAN BIG Code Öffnungszelten
Nord-Ostsee Sparkasse 217 500 00 16000044 DE02 2175 0000 0016 0000 44 NOLADE21NOS Montag - Dienstag 08-00 -12 00 Uhr
Postbank Hamburg 200 100 20 78882205 DE25 2001 0020 0078 8822 05 PBNKDEFFXXX 14 00 - 16 00 Uhr
Husumer VoiksbankeG 217 625 50 9701753 DE89 2176 2550 0009 7017 53 GENODEF1HUM Donnerstag-Freitag 08:00 -12:00 Uhr



Die vorläufigen Zahlen für 2014 wirken auf den ersten Blick weniger dramatisch als die für die
Jahre 2013 und 2012. Als Ursache dafür erkenne ich eine strukturelle Haushaltsverbesserung
jedoch nicht. Rund zwei Drittel der Aufwendungen sind weiterhin nicht aus eigenen Erträgen
der Gemeinde gedeckt oder abdeckbar, sondern allein aus den Hilfszahlungen des Landes.
Im Jahr 2014 wurden gegenüber dem Vorjahr rund 1,1 Millionen Euro mehr Hilfszahlungen
des Landes vereinnahmt, was zu dem vermeintlichen Jahresüberschuss und der
vermeintlichen Ergebnisverbesserung gegenüber 2013, somit zur Rückführung des
aufgelaufenen Defizits geführt hat. Auch aufgrund der fehlenden Jahresabschlüsse und der
besonderen örtlichen Gegebenheiten ist eine doppische Haushaltsstruktur in meinen Augen
nicht in der erforderlichen Deutlichkeit zu erkennen, um zu dem Schluß einer strukturellen
Haushaltsverbesserung zu gelangen.

Perspektivisch bleibt der Haushaltsausgleich aus eigener Kraft für die Gemeinde Pellworm
unerreichbar. Die wesentlichen Verursacher des Defizits sind durch die Insellage oder den
Tourismus bedingt und unentbehrliche Voraussetzung für das Leben auf der Insel. Rund
300.000 Euro Defizit entstehen durch die Schule, 250.000 Euro durch den Hafen und
100.000 Euro für dtjröh die Pflegestation, die auf dem Festland nicht vorzuhalten wären und
unerlässliche Voraussetzung für das Leben auf der Insel sind. Der mit Abstand größte
Defizitverursacher ist der Kur- und Tourismusservice mit jährlich rund 1,5 Millionen Defizit.
Das Einwirken auf einzelne Maßnahmen dieses Bereichs wie etwa das Schwimmbad stellt
zumeist den Tourismusstandort insgesamt in Frage und damit die Arbeitsplätze, die ebenso
Voraussetzung für das Leben auf der Insel sind. Zudem ist es politische Absicht der
Gemeinde durch eine Attraktivitätssteigerung der touristischen Angebote und Ausweitung der
Übernachtungskapazitäten die rückläufigen Übernachtungszahlen zu stabilisieren und zu
steigern, um neue Arbeitsplätze und Steuereinnahmen zu generieren, was mit einer
Reduzierung des Arbeitsprogamms des Kur- und Tourismusservice kaum erreichbar ist.
Der Gemeinde steht zudem in den nächsten Jahren vor grundhaften Veränderungen, die
erhebliche finanzielle Herausforderungen beinhalten. Dazu gehört die Sicherstellung der
Daseinsvorsorge und die Bewältigung des demographischen Wandels, in dessen Folge in
den nächsten zehn Jahren eine Abnahme der Bevölkerungszahlen in der Größenordnung von
25 Prozent und eine weitere Zunahme des durchschnittlichen Lebensalters der
Inselbewohner von jetzt schon 65 Jahren prognostiziert wird. Die Gemeinde wird daher
dauerhaft auf Sonder- und Fehlbedarfszuweisungen sowie Konsolidierungshilfen angewiesen
sein. Vor diesem Hintergrund nimmt die Gemeinde Pellworm die Konsolidierungshilfen
dankbar an, weil sie einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, dass jetzt und in Zukunft auf der
Insel dem Durchschnitt der nordfriesischen Gemeinden gleichwertige Lebensverhältnisse
erhalten werden können, so weit dies aufgrund der Insellage überhaupt möglich ist.

Umsetzung der festgelegten Konsolidierungsmaßnahmen
Zur Kompensation nicht umgesetzter Konsolidierungsmaßnahmen hat die Gemeinde drei
Liegenschaften veräußert. Hierfür wurden zusammen 328.000 Euro erlöst, woraus sich
gemäß der Richtlinie eine strukturelle Einsparung von Zinsaufwendungen in Höhe von 13.120
Euro ergibt.

Als Defizitausgleich des Kur- und Tourismusservices sind für 2015 1,444 Millionen Euro
haushaltsgeplant. Im Jahr 2014 wurden 1,474 Millionen Euro ausgezahlt, so dass die
vereinbarte Maßnahme II A) 1 als umgesetzt angesehen werden kann. Bei Licht betrachtet ist
diese Reduzierung jedoch nicht das Ergebnis planvollen Handelns zur strukturellen
Defizitreduzierung, sondern ehr zufällig. Bei einer schwachen Saision mit schlechtem Wetter
kann der Defizitbetrag schon in diesem Jahr um einen fünf- oder sechsstelligen Betrag höher
ausfallen. Die Notwendikgeit zur engen Einbeziehung des Kur- und Tourismusservice in die
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haushälterische Steuerung der Gemeinde habe ich erkannt und werde entsprechende
Maßnahmen ergreifen. Der Kurdirektor sieht die Einhaltung des Wirtschaftsplanes als
wichtige Priorität.
Die Weiterverfolgung der Maßnahme II. B) 1 (Kündigung von Mitgliedschaften) hat die
Gemeinde aufgegeben. Die Kompensation erfolgt durch die Veräußerung gemeindlicher
Liegenschaften.
Hinsichtlich der Konsoltdierungsmaßnahme I. B) 7 (Beteiligung der Eltern der
Kindergartenkinder an den Buskosten) wurden im Schuljahr 2014/2015 400 Euro, im
Schuljahr 2015/2016 280 Euro vereinnahmt.
Die Erhöhung der Kindergartenbeiträge (Maßnahme I B) 6) hat im Jahr 2014 zu Erträgen in
Höhe von 23.200 Euro geführt. Gegenüber dem Jahr 2013 bedeutet dies eine Steigerung in
Höhe von 4.800 Euro.

Aus dem Bereich des Kur- und Tourismusservice ist der ümsetzungsstand:
Die Erhöhung der Fremdenverkehrsabgabe (Maßnahme I B) 8) ist auch im Jahr 2014 nicht
erfolgt. Seit Anfang des Jahres ist ein neuer Kurdirektor für die Gemeinde tätig mit dem
verabredet wurde, dass die Erhöhung zum 1.1.2016 umgesetzt wird. Die Umsetzung der
Maßnahme wird eng begleitet.
Die Tarife für das Mutter- und Kind-Schwimmen wurden im Dezember um 19 % erhöht. Da
die Erhöhung in der Abrechnung als Umsatzsteuer ausgewiesen wird, ergibt sich hieraus
jedoch kein Mehrertrag, da auch fälschlicherweise ausgewiesene Umsatzsteuer an das
Finanzamt abzuführen ist. Der Vertrag ist bereits zum nächstmöglichen Zeitpunkt 31.12.2015
gekündigt. Es wird dann eine Erhöhung, die ertragswirksam wird, verabredet.
Die beabsichtigte nur noch zweijährige Fensterreinigung des Schwimmbades stellt sich bei
näherer Betrachtung nicht als Reduktion von Aufwendungen dar und wird daher nicht weiter
verfolgt. Bei so langen Reinigungsintervallen käme es zu Kalkablagerungen, die eine teure
Reinigung mit Salzsäure erforderlich machen würde. Diese Reinigung würde die Oberflächen
angreifen, so dass sich zukünftig noch mehr Kalk ablagern könnte, was noch kürzere
Reinigungsintervalle erfordern würde. Die Kompensation erfolgte durch die Veräußerung von
gemeindlichen Liegenschaften.

Die vorgesehene Wirtschaftsprüfung beim Hafenbetrieb (Maßnahme II. B) 3) wie auch beim
Kur- und Tourismusservice im nur noch zweijährigen Abstand ist veranlasst.

Mit freu
VVuftt

dlij^en Grüßen
£9
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Ergebnisrechnung

Ertr<ags- und Aufwandsarten
Ergebnis

2013
in EUR

Fortgeschriebener
Ansatz
2014

in EUR

Ist-Ergebnis

2014
in EUR

Vergleich
Ansatz / Ist

(Spalte 5/Spalte 6
in EUR

übertragene
Ermächtigungen

in EUR1 2 3 4 5 6 7 8
40 1 Steuern und ähnliche Abaaben 983.955,48 984.900,0C 1.094.733,0£ -109.833,0£

40110000 Grundsteuer A 76.324.4C 76.000.0C 77.265,3 -1.265.3C
40120000 Grundsteuer B 171.319.62 171.000,0C 169.540,1; 1.459,8E
40130000 Gewerbesteuer 331.900.54 320.000.0C 434.036,34 -114.036,34
40210000 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 301.333.00 309.600.0C 309.165.0C 435.0C
40220000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 22.655.00 23.600.0C 23,241.06 359,0C
40320000 Hundesteuer 14.326.06 14.000.00 13.922.85 77,15
4Q34OQ0Q Zweitwohnungssteuer 38.160,86 41.300.00 36.758.35 4.541,65
40510000 Leistungen nach dem Familienlastenausgleich 27.936.00 29.400,00 30.804.00 -1.404,00

41 2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.355.391,16 327.500,00 3,740.520.82 -3,413.020,82
41110000 Schlüsselzuweisungen vom Land 173.484.00 160.000.00 262.272.00 -102.272,00
41210000 Fehlbetragszuweisungen 2.100.000.00 0.00 3.276,000.00 -3.276.000,00
41320000 Allgemeine Zuweisungen von Gemeinden/ GV 19.992.00 19.900.00 19.992.00 -92,00
41410000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 4.935.00 10.500.00 22.115.00 -11.615,00
41420000 Zuweisungen für laufende Zwecke von Gemeinden/
GV 49.455.16 87.000.00 158.641.82 -71.641.82
41420001 Zuweisungen für laufende Zwecke von

Gemeinden/GV (Förderunq U 3) 2.500,00 0.00 0.00 0.00
41470000 Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten
Unternehmen 0.00 0.00 500.00 -500.00
41480000 Zuschüsse für laufende Zwecke von übrigen

Bereichen 5.025.00 0.00 1.000,00 -1.000.00
41620000 Erlräge aus der Auflösung von Sonderposten aus

Zuweisungen 0.00 50.100.00 0.00 50.100.00
42 3 +sonstige Transfererträge 0,00 0,00 0.00 0,00
43 4 + öffentlich-rechtliche Leisiungsentgeite 21.366,72 22.500.00 26.912,63 -4.412,63

43210000 Benuizungsgebühren und ähnliche Entgelte 21.366.72 22.500.00 26.912.63 -4.412.63
441-442,
446

5 + privatrechtiiche Leistungsentgelte
41.920,96 42.700,00 35.750,24 6.949,76

44110000 Mieten und Pachten 32.039.20 42.200.00 35.154,42 7,045.58
44610000 Sonslige privatrechtliche Leistungsentgelte

(Erstattuna für Schadensfälle u.a.) 9.881.76 0.00 190.00 -190.00
44620000 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 0,00 500.00 405.82 94,18

448 6 + Kostenerstattungen und Kostenumlaqen 35.479,39 10,500,00 41.131,07 -30.631,07
44810000 Erstattungen vom Land 644,94 0.00 622.74 -622,74
44820000 Erstattungen von Gemeinden/ GV 14.808,19 0.00 0.00 0.00
44850000 Erstattungen von verbundenen Unternehmen,
Beteifiqunaen und Sondervermöqen 0,00 10.500.00 0.00 10.500,00
44880000 Erstattungen von übrigen Bereichen 19.946.26 0.00 40.508,33 -40.508,33

45 7 +sonstige ordentliche Erträge 230.534,66 65.000,00 108.975,39 -43.975,39
45110000 Konzessionsabgaben 76.250,11 63.000,00 51.480.39 11.519,61
45410000 Erträge aus der Veräußerung von Grundstücken
und Gebäuden 148.812.00 0.00 42,506.50 -42.506,50
45430000 Erträge aus der Veräußerung von beweglichen
Sachen des Anlagevermögens unterhalb der Werigrenze i.H.v.
410° 259.55 0.00 300.00 -300.00
45510001 Erträge aus der Veräußerung von Finanzanlagen -
Beteiliaunoen der Gemeinde Pellworm 0,00 0.00 10.000.00 -10.000,00
45650000 Verzinsung von Steuernachforderungen und
Steuererstallunqen 5.213,00 2.000.00 4.034,00 -2.034,00
45810000 Erträge aus Zuschreibungen 0,00 0,00 654,50 -654,50

471 5 <¦ aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00
472 3 Bestandsveränderunqen 0,00 0,00 0,00 0,00

0 = ordentliche Erträge 3.668.648,37 1.453.100,00 5.048.023,20 •3.594.923,20
50 > ^ersonalaufwendungen 411.427,37 423.600,00 442.666,76 -19.066,76 0,00

i50120000 Dienstaufwendungen Arbeitnehmerinnen und
Vbeitnehmer 318.357,19 329.300,00 345.531,78 -16.231.78 0.00
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Ertrags- und Aufwandsarten
Ergebnis

2013
in EUR

Fortgeschriebener
Ansatz
2014

in EUR

ist-Ergebnis

2014
in EUR

Vergleich
Ansatz / Ist

(Spalte 5 /Spalte 6)
in EUR

übertragene
Ermächtigungen

in EUR
2 3 4 5 6 7 8

50210000 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und
Beamte 0,00 100,00 0,00 100,00 0,00
50220000 Beiträge zu Versorgungskassen Arbeitnetimerinnen

und Arbeitnehmer 27.476,37 25.600,00 25.718,96 -118,96 0,00
50310000 Sozialversicherungsbeiiräge Beamtinnen und

Beamte 0,00 1.000.00 0,00 1.000,00 0,00
50320000 Soziaiversicherungsbeiträge Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer 65.593,81 67.600,00 71,416,02 -3.816,02 0,00
51 12 + Versorgungsaufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
52 13 +Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 255.170.61 292.589,67 258.181,30 34.408,37 0,00

52110000 Unterhaitung der Grundstücke und baulichen
Anlagen 63.470,01 66.500,00 21.869,76 44.630,24 0,00
52210000 Unterhaitung des sonstigen unbeweglichen

Vermögens 61.102,61 25.738,07 22.225,20 3.512,87 0,00
52210001 Unterhaitung des sonst unbewegt Vermögens -

Asphaltarbeilen 0,00 50.000,00 95.144,18 -45.144,18 0,00
52310000 Mieten und Pachten 4.419,42 5.500,00 4.132,94 1.367,06 0,00
52410000 Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen

Anlagen usw. 84.426,03 92.300,00 71.349,63 20.950,37 0,00
52510000 Haltung von Fahrzeugen 10.876,03 10.000,00 12,245,36 -2.245,36 0,00
52610000 Dienst- und Schutzkleidung, persönliche

Ausrüslunqsgegenstände 1.505,62 1.000,00 1.794,92 -794,92 0,00
52620000 Aus- und Fortbildung, Umschulung 2.035,00 4.500,00 2.966,80 1.533,20 0,00
52710000 Besondere Verwaltungs- und

Betriebsaufwendungen 17.252,62 21.800,00 13.893,28 7.906,72 0,00
52910000 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen 10.083,27 12.751,60 11.416,75 1.334,85 0,00
52910001 Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen -

Maikammer 0,00 2.500,00 1.142,48 1.357,52 0,00
57 14 + bilanzielle Abschreibungen 70,96 114.800,00 0,00 114.800,00 0,00

57110000 Abschreibungen auf immatrielle
Vermöcensqegenstände und Sachanlagen 57,04 114.800,00 0.00 114.800,00 0,00
57310000 Abschreibungen auf das Umlaufvermögen 13,92 0,00 0,00 0,00 0,00

53 15 +Transferaufwendungen 3.007.644,26 3.479.048,40 3.399.425,66 79.622,74 0,00
53130000 Zuweisungen an Zweckverbände und derql. 11.256,70 88.900,00 52.346,01 36.553,99 0,00
53150000 Zuschüsse an verbundene Unternehmen,

Beteiligungen und Sondervermögen 1.519.027,76 1.750.600,00 1.750.600,00 0,00 0,00
53180000 Zuschüsse an übrige Bereiche 38.567,15 31.548,40 20.384,65 11.163,75 0,00

53180001 Zuschüsse an übrige 80.000,00 80.000,00 80.000,00 0,00 0,00
53180002 Zuschüsse an übrige 18.324,65 25.000,00 0,00 25.000,00 0,00

53410000 Gewerbesteuerumiage 61.438,00 60.000,00 67,170,00 -7.170,00 0,00
53720000 Allgemeine Umlagen an Gemeinden/ GV 316.039,00 382.000,00 367.939,00 14.061,00 0,00
53720001 Amtsumlaqe 962.991,00 1.061.000,00 1.060,986,00 14,00 0,00

54 16 +sonstige ordentliche Aufwendungen 171.444,98 194.261,93 . 183.169,72 11.092,21 0,00
54210000 Aufwendungen für ehrenamtliche und sonstige

Tätigkeit 24.682,58 22.500,00 25,059,15 -2.559,15 0,00

54290000 Sonstige Aufwendungen für die Inanspruchnahme
von Rechten und Diensten 44.588,82 51.000,00 43.540,87 7.459,13 0,00

54290001 Verfüqunqsmitlel Bürqermeister 166,60 500,00 341,20 158,80 0,00

54310000 Geschäftsaufwendunqen 43.855,70 64.100,00 39.412,92 24.687,08 0,00

54410000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 15.324,26 16.200,00 15.399,40 800,60 0,00

54520000 Erstattung an Gemeinden/ GV 1.053,17 39.961,93 28.011,69 11.950.24 0,00

54710000 Wertveränderungen bei Sachaniaqen 41.773,85 0,00 21.404,49 -21.404,49 0,00

54720000 Wertveränderungen bei Finanzanlagen 0,00 0,00 10.000,00 -10.000,00 0,00
17 = ordentliche Aufwendungen 3.845,758,18 4.504.300,00 4.283.443,44 220.856,56 0,00
18 = Ergebnis der laufenden Verv/altungstätigkeit (=

Zeilen 10/17) ¦177.109,81 ¦3.051,200,00 764.579,76 ¦3.815.779,76 0,00
46 19 + Finanzerträge 1.096,29 3.900,00 933,73 2.966,27

46180000 Zinserträge von übrigen inländischen Bereichen 1.096,29 3.900,00 933,73 2.966,27

55 20 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 125.671,01 129.000,00 110,148,05 18,851,95 0,00
55170000 Zinsaufwendunqen an Kreditinstitute 125.101,01 129.000,00 109.412,05 19.587,95 0,00

55920000 Verzinsung von Steuernachforderungen 570,00 0,00 736,00 -736,00 0,00

k:/hkr/form-vewal(ung/f-rechnung.rtf Seite 2 von 7
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Ertrags- und Aufwandsarten
Ergebnis

2013
in EUR

Fortgeschriebener
Ansatz
2014

in EUR

Ist-Ergebnis

2014
in EUR

Vergleich
Ansatz / Ist

(Spalte 5 / Spalte 6)
in EUR

übertragene
Ermächtigungen

in EUR
2 3 4 5 6 7 8

21 = Finanzerqebnis (= Zeilen 19 und 20) -124.574,72 ¦125.100,00 ¦109.214,32 -15.885,68 0,00
22 = ordentliches Ergebnis (= Zeilen 18 und 21) -301.684,53 -3.176.300,00 655.365,44 -3,831.665,44 0,00

49 23 +außerordentliche Erträge 4.490,32 0,00 0,00 0,00
49110000 Außerordentliche Erträge 4.490,32 0,00 0,00 0,00

59 24 - außerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
25 = außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 4.490,32 0,00 0,00 0,00 0,00
26 = Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) -297.194,21 -3.176.300,00 655.365,44 -3.831.665,44 0,00

k:/hkr/form-vewaltung/f-rechnung.rtf Seite 3 von 7
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Finanzrechnung

Ein- und Auszahiungsarten
Ergebnis

2013
in EUR

Fortgeschriebener
Ansatz
2014

in EUR

Ist-Ergebnis

2014
in EUR

Vergleich
Ansatz/Ist (Spalte 5

/Spalte 6)
in EUR

übertragene
Ermächtigungen

in EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

60 1 Steuern und ähnliche Abgaben 1.029.656,01 984.900,00 1.072.438,16 -87.538,16

60110000 GrundsteuerA 75.086,53 76.000,00 75.470,69 529,31
60120000 Grundsteuer 8 169.795,03 171.000,00 168.248,53 2,751.47

60130000 Gewerbesteuer 330.139,16 320.000,00 412.885,26 -92.885,26

60210000 Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer 348.262,00 309.600,00 309.165,00 435,00
60220000 Gemeindeanleil an der Umsatzsteuer 28.519,00 23.600,00 23.241,00 359,00
60320000 Hundesteuer 14.268,52 14.000,00 13.377,10 622,90
60340000 Zweitwohnungssteuer 35,649,77 41.300,00 39.246,58 2.053,42

60510000 Leistungen nach dem Familienlastenausgteich 27.936,00 29.400,00 30.804,00 -1.404,00

61 2 +Zuwendungen und allgemeine Umlagen 2.350.087,16 277.400,00 3.745,824,82 -3.468.424,82

61110000 Schlüsselzuweisungen 168.180,00 160.000,00 267,576,00 -107.576,00

61210000 Fehlbetragszuweisungen 2.100.000,00 0,00 3.276.000,00 -3.276.000,00

61320000 Allgemeine Zuweisungen von Gemeinden/ GV 19.992,00 19.900,00 19.992,00 -92,00

61410000 Zuweisungen für laufende Zwecke vom Land 4.935,00 10.500,00 22.115,00 -11.615,00

61420000 Zuweisungen für laufende Zwecke von
Gemeinden/ GV 51.955,16 87.000,00 158.641,82 -71.641,82

61470000 Zuschüsse für laufende Zwecke von privaten
Unternehmen 0,00 0,00 500,00 -500,00

61480000 Zuschüsse für laufende Zwecke von übrigen
Bereichen 5.025,00 0,00 1,000,00 -1.000,00

62 3 +sonstige Transfereinzahlungen 0,00 0,00 0,00 0,00

63 4 +öffentlich-rechtliche Leistunqsentqelte 22.529,03 22,500,00 27,206,19 -4.706,19

63210000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelle 22.529.03 22.500,00 27.206,19 -4.706,19

641-642,
646

5 + privatrechtiiche Leistungsentgelte
45.947,98 42.700,00 36.306,08 6.393,92

64110000 Mieten und Pachten 35.678,23 42.200,00 35.710,26 6.489,74

64610000 Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte 9.881,76 0,00 190,00 -190,00

64620000 Sonstige privatrechliche Leistungsentgelte 387,99 500,00 405,82 94,18
648 6 + Kostenerstattungen und Kostenumlaqen 5.179,50 10.500,00 109,079,00 -98.579,00

64810000 Erstattungen vom Land 644,94 0,00 0,00 0,00

64820000 Erstattungen von Gemeinden/ GV 4.534,56 0,00 10.353,63 -10.353,63

64850000 Erstattungen von verbundenen Unternehmen,
Beteiliqunqen und Sondervermöoen 0,00 10.500,00 79.043,47 -68.543,47

64880000 Erstattungen von übrigen Bereichen 0,00 0,00 19.681,90 -19.681,90

65 7 + sonstige Einzahlungen 182.166,49 65.000,00 55.387,39 9.612,61

65110000 Konzessionsabgaben 76.250,11 63.000,00 51.480.39 11.519,61

65910000 Andere sonstige Einzahlungen aus laufender
Verwattunqstätiqkeit 5.089,00 2.000,00 3.907,00 -1.907,00

65950000 Sonstige Finanzeinzahlungen
(Verwahrungen/Vorschüsse) 100.827,38 0,00 0,00 0,00

66 6 + Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 2.347,06 3.900,00 933,73 2.966,27

66180000 Zinseinzahlungen von übrigen inländ. Bereichen 2.347,06 3.900,00 933,73 2.966,27

9 - Einzahlungen aus laufender
Verwaltunqstätiqkeit 3,637.913,23 1.406.900,00 5.047.175,37 •3.640,275,37

70 10 Personalauszahlunqen 421.669,05 423.600,00 431.432,71 -7.832,71 0,00

70120000 Dienstbezüge Arbeilnehmerinnen und
Arbeitnehmer 328.839,93 329.300,00 334.154,04 -4.854,04 0,00

70210000 Beiträge zu Versorgungskassen Beamtinnen und
Beamte 0,00 100,00 0,00 100,00 0,00

70220000 Beiträge zu Versorgungskassen
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 27.413,96 25.600,00 25.869,06 -269,06 0,00

70310000 Sozialversicherungsbeiträge Beamtinnen und
0,00 1.000,00 0,00 1.000,00 0,00

70320000 Sozialversicherungsbeiträge Arbeitnehmerinnen
65.415,16 67.600,00 71.409,61 -3.809,61 0,00

71 11 +Versorqunqsauszahlunqen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

ki/hkr/form-venwaltung/f-rechnung.rtf
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Ein- und Auszahlungsarten

Ergebnis

2013
in EUR

Fortgeschriebener
Ansatz
2014

in EUR

Ist-Ergebnis

2014
in EUR

Vergleich
Ansatz 1 ist (Spalte 5

/Spalte 6)
in EUR

übertragene
Ermächtigungen

In EUR
1 2 3 4 5 6 7 8

72 12 +Auszahlungen für Sach- u. Dienstleisfunqen 252.285,08 292.589,67 260,715,21 31.874,46 0,00
72110000 Uniefhallung der Grundstücke und baulichen

Anlaaen 65.004,86 66.500,00 21.468,02 45.031,98 0,00

72210000 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen
Vermögens 60.469,57 75.738,07 117,935,93 -42.197,86 0,00

72310000 Mieten und Pachten 5.083,96 5.500,00 3,968,37 1.531,63 0,00
72410000 Bewirtschaftung der Grundstücke, baulichen

Anlagen usw. 83.095,44 92.300,00 71.478,28 20.821,72 0,00

72510000 Haltung von Fahrzeugen 10.307,78 10.000,00 12.668,71 -2.668,71 0,00
72610000 Dienst- und Schutzkleidung, persönliche

Ausrüstunqsqeqenstände 1.452,40 1.000.00 1.943,92 -943,92 0,00

72620000 Aus- und Fortbildung, Umschulung 2.039,70 4.500,00 2.626,26 1.873,74 0,00

72710000 Besondere Verwaltungs- und
Betriebsauszahlunqen 14.354,65 21.800,00 16.432,07 5.367,93 0,00

72910000 Auszahlungen für sonstige Dienstleistungen 10.476,72 15.251,60 12.193,65 3.057,95 0,00

75 13 +Zinsen und sonstige Finanzauszahlungen 226.246,92 129.000,00 106.026,42 22.973,58 0,00

75170000 Zinsauszahlungen an Kreditinstitute 124.849,54 129.000,00 105,290,42 23.709,58 0,00

75920000 Verzinsung von Steuernachzahlunqen 570,00 0,00 736,00 -736,00 0,00

75950000 Sonstige Finanzauszahlungen
(Verwahrungen/Vorschüsse) 100.827,38 0,00 0,00 0,00 0,00

73 14 + Transferauszahlungen 2.996.951,02 3.479.048,40 3.385.299,66 93.748,74 0,00

73130000 Zuweisungen an Zweckverbände und dergl. 11.256,70 88.900,00 52.346,01 36.553,99 0,00

73150000 Zuschüsse an verbundene Unternehmen,
Beteiligungen und Sondervermögen 1.519.027,76 1.750.600,00 1.750.600.00 0,00 0.00

73180000 Zuschüsse an übrige Bereiche 126.198,56 136.548,40 100.384,65 36.163,75 0,00

73410000 Gewerbesteuerumlage 61.438,00 60.000,00 53,044,00 6.956,00 0,00

73720000 Allgemeine Umlagen an Gemeineden/ GV 1.279.030,00 1.443.000,00 1.428.925,00 14.075,00 0,00

74 15 +sonstige Auszahlungen 126.299,86 194,261,93 156.237,32 38.024,61 0,00

74210000 Auszahlungen für ehrenamtliche und sonstige
Tätigkeit 17.582,75 22.500,00 30.692,70 -8.192,70 0,00

74290000 Sonstige Auszahlungen für die Inanspruchnahme
von Rechten und Diensten 48.571,58 51.500,00 46.122,77 5.377,23 0,00

74310000 Geschältsauszahiungen 43.768,10 64.100,00 35,859,72 28.240,28 0,00

74410000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 15.324,26 16.200,00 15.550,44 649,56 0,00

74520000 Erstattung an Gemeinden/ GV 1.053,17 39.961,93 28.011,69 11.950,24 0,00

16 = Auszahlungen aus laufender
Verwaltungstätigkeit (=Zeilen 10 bis 15) 4.023.451,93 4.518.500,00 4.339.711,32 178.788,68 0,00

17 = Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit (=
Zeilen 9116) -385.538,70 -3.111.600,00 707.464,05 -3.819,064,05 0,00

681 18 Einzahlungen aus Zuweisungen und Zuschüssen für
Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen 0,00 520.000,00 440.000,00 80.000,00

68110000 Investitionszuweisungen vom Land 0,00 520.000,00 440.000,00 80.000,00

682 19 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Grundstücken und Gebäuden 148.812,00 0,00 42.506,50 -42.506,50

68210000 Einzahlungen aus der Veräußerung von
Grundstücken und Gebäuden 148.812,00 0,00 42.506,50 -42.506,50

683 20 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
beweglichem Anlagevermögen 259,55 0,00 300,00 -300,00

68320000 Einzahlungen aus dem Erwerb von beweglichen
Sachen des Anlagevermögens oberhalb der Wertgrenze von
150 Euro und unterhalb der Wertqrenze i. H. von 1.000 Euro 259,55 0,00 300,00 -300,00

684 21 + Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlagen 0,00 0,00 10.000,00 -10.000,00

68415000 Einzahlungen aus der Veräußerung von
Finanzanlaqen - Beteiligungen der Gemeinde Peliworm 0,00 0,00 10.000,00 -10.000,00

685 22 + Einzahlungen aus der Abwicklung von
Baumaßnahmen 0,00 0,00 0,00 0,00

686 23 + Einzahlungen aus Rückflüssen (für Investitionen
und Investitionsförderungsmaßnahmen Dritter) 5.026,00 0,00 5.026,00 -5.026,00

68683000 Laufzeit 5 Jahre und mehr 5.026,00 0,00 5.026,00 -5.026,OC

688 24 + Einzahlungen aus Beiträgen u.ä. Entgelten 0,00 0,00 0,00 0,00
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689 25 + sonstige Investilionseinzahiunqen 0,00 0,00 0,00 0,00
26 = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 154.097,55 520,000,00 497.832,50 22.167,50

781 27 Auszahlungen von Zuweisungen und Zuschüssen
für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen 9.380,50 247.090,12 18.543,44 228.546,68 32.500,00
78120001 Zuweisungen an Gemeinden/GV -

Investitionszuschuss an den Kreis f. Geh- u. Radweg
Uliencronweq an der K83 0,00 190.000,00 0,00 190.000,00 0,00
78130000 Zuweisungen an Zweckverbände und derql. 9.380,50 2.290,12 1.647,39 642,73 0,00
78130001 Zuweisungen an Zweckverbände und dergl.

(Investitionszuschuss an WVNord f. Vakuumschächte) 0,00 12.000,00 10.132,40 1.867,60 0,00
78150000 Zuschüsse an verbundene Unternehmen,

Beteiligungen und Sondervermöaen 0,00 32.500,00 0,00 32.500,00 32.500,00
78171000 Investilionszuschüsse an private Unternehmen 0,00 300,00 221,22 78,78 0,00
78180000 Zuschüsse an übrige Bereiche 0,00 10.000,00 6.542,43 3.457,57 0,00

782 28 + Auszahlungen für den Erwerb von Grundstücken
und Gebäuden 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

783 29 +Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem
Anlagevermögen 52.383,49 42.609,88 28.327,17 14.282,71 15.052,49
78310000 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen

Sachen des Anlagevermögens oberhalb der Werlgrenze von
1.000 Euro 47.080,30 12.700,00 12.313,30 386,70 3.000,00
78320000 Auszahlungen aus dem Erwerb von beweglichen

Sachen des Anlagevermögens oberhalb der Wertgrenze von
150 Euro und unterhalb der Wertgrenze von 1.000 Euro 5.303,19 29.909,88 16.013,87 13.896,01 12.052,49

784 30 +Auszahlungen für den Erwerb von Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
785 31 +Auszahlungen für Baumaßnahmen 8,002,87 899.593,14 512.805,91 386.787,23 330.000,00

78520000 Auszahlungen aus Tiefbaumaßnahmen 8.002,87 309.593,14 282.785,58 26.807,56 0,00
78520001 Auszahlungen aus Tiefbaumaßnahmen -
Instandsetzung von Brücken (Brücke Hafensiel, Kennedy-
Brücke, Brücke Schulstraße) 0,00 330.000,00 0,00 330.000,00 330.000,00
78520002 Auszahlungen aus Tiefbaumaßnahmen -

Straßensanierungen (Westerweg, Stürenburger Weg,
Cltermarkerweg) 0,00 260.000,00 230.020,33 29.979,67 0,00

786 32 +Auszahlungen für die Gewährung von
Ausleihungen (für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen Dritter) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

787 33 + sonstige investitionsauszahlunqen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
34 = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit^

Zeilen 27 bis 33) 69.766,86 1.189,293,14 559.676,52 629.616,62 377,552,49
35 = Saldo aus Investitionstätigkeit (= Zeilen 26 / 34) 84.330,69 ¦669,293,14 ¦61.844,02 •607.449,12 ¦377.552,49

672 35a Einzahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 333,75 -333,75 0,00
67200000 Einzahlungen aus Sonst. Verb, aus

Verwahrungen (allgemein) 0,00 0,00 300,00 ¦300,00 0,00
67201200 Einzahlungen aus Sonst. Verb, aus

Verwahrungen (mtl. Personalkosten an FA) 0,00 0,00 33,75 -33,75 0,00
772 35b Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 351,83 -351,83 0,00

77200000 Auszahlungen aus Sonst. Verb, aus
Verwahrungen (allgemein) 0,00 0,00 300,00 -300,00 0,00
77201200 Auszahlungen aus Sonst. Verb, aus

Verwahrungen (mtl. Personalkosten an FA) 0,00 0,00 33,75 -33,75 0,00
77201202 Auszahlungen aus Sonst. Ford, aus Vorschüssen

(mtl. Sozialversicherung) 0,00 0,00 18,08 -18,08 0,00
35c Saldo aus fremden Finanzmitteln 0,00 0,00 •18,08 18,08 0,00
36 = FinanzmittelüberschussMehlbetrag (= Zeilen

17,35 und 35c) ¦301.208,01 •3.780.893,14 645.601,95 -4.426.495,09 ¦377,552,49
692 37 +Aufnahme von Krediten für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen 430.882,66 668.300,00 388.815,71 279.484,29
69273400 Kreditaufnahme für Umschuldung 287.882,66 202.600,00 187.615,71 14.984,29
69273500 Kreditaufnahme für Investitionen auf dem

Kreditmarkt 143.000,00 465.700.00 201.200,00 264.500,00
695 38 + Einzahlungen aus Rückflüssen von Darlehen aus

der Anlage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00
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693 39 +Aufnahme von Kassenkredite 0,00 0,00 0,00 0,00
792 40 - Tilgung von Krediten für Investitionenund

Investitionsförderungsmaßnahmen 604,141,82 578.400,00 553.966,45 24.433,55 0,00
79271400 Kreditlilaunq für Umschuldunq 287.882,66 202.600,00 •187.615,71 390.215,71 0,00
79273000 Laufzeil 5 Jahre und mehr Euro-Währung (fesler

Zins) 72.058,88 0,00 75.848,60 -75.848,60 0,00
79273500 Kredillilgung für Investitionen für Kredilmarktmittel

(ordentliche Tilgung} 244.200,28 375.800,00 665.733,56 -289.933,56 0,00
795 41 - Auszahlungen aus der Gewährung von Darlehen

zurAniage liquider Mittel 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
793 42 - Tilgung von Kassenkrediten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

43 = Saldo aus Finanzierungstätigkeit -173.259,16 89.900,00 ¦165.150,74 255.050,74 0,00
44 = Änderung des Bestandes an eigenen

Finanzmitteln (= Zeilen 36 und 43) ¦474.467,17 -3.690.993,14 480.451,21 ¦4.171.444,35 -377,552,49
45 + Anfangsbestand an Finanzmitteln -11.174.167,33 -14.900.000,00 -12.031.297,51 -2.868.702,49 0,00
45 = Liquide Mittel (= Zeilen 44 und 45) •11.648.634,50 ¦18.590.993,14 -11.550.846,30 ¦7.040.146,84 -377.552,49
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15.04.2015 Anlage 4

Darstellung der finanziellen Auswirkungen durch die Übernahme neuer
sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben im Haushaltsjahr 2014_

einschließlich der vorgesehenen Kompensationsmaßnahmen durch
zusätzliche Einsparungen (Angaben in Tsd. Euro)

lfd.
Nr. Maßnahme

t. Übernahme neuer freiwilliger Aufgaben

FEHLANZEIGE

Summe I.

II. Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben 1

1. (Kurze Beschreibung der neuen Aufgabe)

2. ...

3. ...

Summe II.

Gesamtsumme I. und Ii.

III. Kompensationsmaßnahmen

111.1 Verringerung der Aufwendungen/ Ausgaben/
Auszahlungen

1. Verkauf Gebäude am Fähranleger

2. Verkauf Gebäude Waldhusen 2/3

3. Verkauf einer Garage

111.2 Verbesserung der Erträge/ Einnahmen/
Einzahlungen

1. (Kurze Beschreibung der neuen Aufgabe)

2.

Summe III.

Haushalts¬
jahr

9.700 €

1.400 €

600 €

Mittelfristige Finanzplanung
Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3

9.700 €

1,400 €

600 €

9.700 €

2.800 €

600 €

1 Bei der Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben ist der zusätzliche finanzielle Aufwand anzugeben.



Rechnerischer Nachwels

II, Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben

A) Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung > 10 T€

Umsetzung 2013

Umsetzung 2014
Umsetzung 2013
Umsetzung 2014

Umsetzungen in 2013 fallen höher aus: Bezuschussung zu den Taxifahrten wurde pro Fahrt reduziert,
aufgrund geringer Nachfrage des Angebotes konnten höhere Einsparungen erzielt werden.

Einsparungen beim Kurbetrieb/Hafenbetneb

Maßnahmen Kurbetrieb gepl. Einsparung tatsächl. Einsp.

Reduzierung der Bezuschussung von Taxifahrten für
Gästekarteninhaber 3.300,00 € 5.757,31 €
Rechts- und Beratungskosten (Prüfungsgebühren),
Wirtschaftsprüfung zukünftig 2-jährig statt 1-jährig 3.000,00 € 3.000,00 €
Kündigung Mietvertrag Anton Heimreich Haus 3.750,00 € 3.750,00 €
Jährl. Fensterreinigung PelleWeiie nur noch alle 2 Jahre 3.000,00 € 3.000,00 €

13.050,00 € 15.507,31 €

Maßnahme Hafenbetrieb 2014 gepl. Einsparung tatsächl. Einsp.

Rechts- und Beratungskosten (Prüfungsgebühren),
Wirtschaftsprüfung zukünftig 2-iährig statt 1-iährig 3.000,00 € 1.500,00 €

Es werden nur ca. 1.500 € eingespart It. Aussage des Kurdirektors.

B) Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€

Call-Center - siehe Anlage

Mitgliedsbeiträge

Verein Ausgaben
2012 2013 2014

Schutzqemeinschaft Deutscher Wald 69,00 € - € - €

Plattdeutscher Förderverein* 52,00 € - € 52,00 €
Nordfrisk Institut 93,75 € - € - €

214,75€ - € 52,00 €

* Die Mitgliedschaft im Förderverein Niederdeutsches Zentrum wurde wieder aufgenommen, in
diesem Verein sind alle Fehlbedarfsgemeinden Mitglied.
Die Kommunalaufsicht hat keine Einwände gegen die Mitgliedschaft in diesem Verein.

Büchereizentrale

Ausgaben
2012 2013 2014

Vertragsanteil Büchereizentrale 4,200,00 € 4.700,00 € - €



Rechnerischer Nachweis

I, Verbesserung der Erträge/Einnahmen

15.04.2015

A) Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung > 10 T€

Einnahme Mehreinnahme erbrachter Eigenanteii
2012 2014 2014 2014

Gewerbesteuer 302.832,54 € 434.036,34 € 131.203,80C 65.601,90 €

B) Maßnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€

Einnahme Mehreinnahme erbrachter Eigenanteil
2012 2014 2014 2013

Grundsteuer A 71.636193€ 77.265,39 € 5.628,46 € 2.814,23€

Grundsteuer B 160.386,40 € 169.540,12 c 9,153,72 € 4.576,86 €

Zweitwohungssteuer 37.758,32 € 36.758,35 c 999,97 € 499,99 €

Hundesteuer 12.670,00 € 13.922,85 c 1.252,85 € 626,43 €

Erhöhung Kindergartenbeitrag
Der Beitrag wurde zum 01.08.2013 um monatlich 5,- € erhöht. Es sind zurzeit 23 Kinder im Kindergarten.
5€ x 23 Kinder x 5 Monate = 575 €

Beteiligung der Eltern an den Fahrkarten für Kiga-Kinder 2014/2015
40€ x 8 Buskinder = 320 €
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